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Die Bergpredigt
Sehend aber die Volksmenge, stieg hinauf auf den Berg; un: als sıch
ZQESELZT hatte, kamen ıhm seıne Schüler: un! öffnend seiınen Mund
lehrte S1€, sagend:
Selig die Armen dem Geılst (nach), ennn ıhrer 1St das Könıgtum der
Hımmel.. Selıg die Trauernden, enn sS1e werden ermutigt werden. Selıgdie Sanften, enn sS1€e werden erben die Erde Selig die Hungernden und
Dürstenden ach der Gerechtigkeit, enn S1e werden gesättigt werden.
Selig die Erbarmenden, enn sS1€e werden Erbarmen finden. Selıg die Re1-
C  z dem Herzen (nach), ennn S1e werden Gott sehen. Selig die Frieden
Schaffenden, enn S1e werden Söhne Gottes gerufen werden. Selig die
Vertolgten (der) Gerechtigkeit, enn ıhrer i1st das Könıgtum der
Hımmel. Selig se1d ıhr, Wann s1e euch schmähen und verfolgen un
alles OSse ber euch, (lügend), meıner. Freut euch und Jubelt,enn der Lohn 1s orofß ın den Hımmeln; enn verfolgten sS1e die
Propheten VO  —- euch (Mt 5 i ö 3 Aus Münchener Neues Testament.
Studienübers., Hg Haınz, Düsseldorf 1988, f

Vater, geheiligt werde eın Name,
wıllkommen deine Königsherrschaft!
Das Brot, das WIr brauchen, x1b uns heute,
und verg1b u1ls unsere Schulden
W1e€e auch WIr unsern Schuldnern vergaben,
un tführe uns nıcht in Versuchung.
(Aus oachim Gnilka, Das Matthäusevangelium.

F Freiburg 229:)

Sorget nıcht für CT Leben, W as ıhr werdet, auch nıcht für den
Leib, W as ıhr anzıehen werdet. Ist nıcht das Leben mehr als die Speıseund der Leib mehr als die Kleidung? Betrachtet die Vögel, s1e saen nıcht,
sS1e ernten nıcht, s1e ammeln nıcht 1n Scheunen. Und (7OÖftf ernährt S1e
Se1i1d ıhr nıcht 1e] mehr als s1e? Und W as ıhr für die Kleidung?Schaut die Lilien, W1€e S1e wachsen. S1e arbeiten nıcht, sS1€e spinnen nıcht.
Ich Sdpc euch 1aber Salomo in seıner gaNzZCN Pracht War nıcht gekleidetWwW1e€e eıne VO diesen. Wenn (3Ott das Gras auf dem Feld, das heute steht
und MOrSCh 1ın den Oten geworten wiırd, kleidet, 1eviel mehr
euch, Kleingläubige? (Mt 625 : 28230/1-& 1223 f Z Aus Gnilka,
Jesus VO azaret. Botschafrt un! Geschichte. Freiburg *1991, 182.)



ESUS und die Kinder

Da wurden gebracht ıhm Kınder, damıt die Häiände auflege ıhnen
und bete; die Schüler 1aber fuhren S1e ESUS aber sprach: Laflst die Kın-
der und indert sS1e nıcht, kommen mir; enn solcher ist das KO-
nıgtum der Hımmaoel! Und als ıhnen die Hände aufgelegt hatte, oing
VO ort (Mt 1: 1R Aus Münchener N£:)

Das Gleichnis VO amarıter

FEın Mensch oing VO Jerusalem ach Jericho hınab un fie]l Räu-
ber. Sıe ıhn aUSs, bedachten ıhn mıiıt Schlägen, singen WCS un
ließen ıhn halbtot zurück. Zufällig kam eın Priester auft jenem Weg her-
1b Er sah ıh un! sing voruüber. Ahnlich eın Levıt, der den Ort kam

sah ıh un: oing voruüber. Eın Samarıter aber, der auf der Reıse WAafl,
kam auch dahın Er sah ıhn und wurde VO herzlicher Liebe erfüllt. Und

trat heran, Lal un Weın 1n seiıne Wunden, verband s1€, setizte ıhn
auf seın eiıgenes Reıttıer, führte ıhn in eıne Herberge und sorgte tür ıhn
Und tolgenden Tag ZOg Z7wel Denare heraus, yab s1€e dem Wırt und
sprach: Kummere dich ıhn, un W as du mehr ausg1bst, werde ıch dır
erstatten, WECI11 iıch zurückkomme. (Lk 10,30—35 Aus Gnilka, Jesus
VO azaret. 247.)


